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An den Leſer.

N
fNohr / Nahmens Ali Puli,

verlaſſen / und den Chriſtlichen ange⸗

uberlaſſen hat / von welchen allein die⸗

Portugiſiſche / und aus dieſer von mit

ſene ſolten / wofern es durch den

Q
j Ùorrede

Egenwaͤrtigen Bůuͤchleins

D
Autor iſt ein Aſiatiſcher

È

n

welcher / nachdem er den

Mahometiſchen Glauben

nommen / unterſchiedliche kleine Bů⸗
cher geſchrieben und den Seinigen

ſes mir ohngefehr zur hand kommen iſt .
Es wurde aus der Krabiſchen in die

in die Hochteutſche Sprache verſctzet /
weil ich urtheilete / die Natur⸗Beflief⸗

Druck gemein gemacht waͤre/ groſſen
Nu⸗
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Nutzen draus haben . Ob nun ſchon
des Autoris Mehnung de Creatione

mit unſern orthodoxis nicht überein⸗ de

ſtimmet / und man ſolche nicht gut heif⸗

ſen kan/ hat doch ein jeder die Freyheit/
davon zu urtheilen / was ihm beliebet .

Ich meines Theils / weil mir des Ali

Puli geglaubte Schoͤpffungs⸗Urſache
nicht angeſtanden / haͤtte felle veraͤn⸗

dert oder ausgelaſſen / wenn nicht da⸗

durch des gantzen Buͤchleins Stellung
haͤtte müſſen zu nichte werden Was

ſein uͤbrigs anlangt / welches wegen

fůrnemlich dieſes Bůchlein gemachtiſt /
nemlich das Wiedergebohrne Saltz der

Natut / insgemein und eigendlich
Der Weiſen Stein genandt / habe ich ſei⸗

ne vermeynte Meynung / ſo weit man

den Anfang und Mittel deſſelben be⸗

ꝛaachten kan . Von demEnde wil ich nicht

tede / weil ich ſolches memahls ſelbſten N

gemachet / ob ſchon eines Freundes Gu⸗

ligkeit mich auf unterſchiedene Weiſe /
und zum hoͤchſten mit einem Theil des
Wiedergebohrnen Saltzes auf 6000 .
Fthlr . 5 / die kraͤfftige Auswurckung

zum beſten O / hat erfahren laſſen aich
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chon ich denn auch niemahls Reichthumb
one durch meine Arbeit geſuchet habe ; ſon⸗
ein⸗¶dern allein die wahre Erkaͤntniß des

heif Mittelpuncts / oder allgemeinen Gei⸗

eit / ſtes aller Dinge / welcheseintzig einen

bet . zur Natur⸗Weißheit begierigen Men⸗

Ali ſchen vergnüͤgen kan : Seine Beſt⸗
ache tzung eroͤffnete mir wunderliche Din⸗
aͤn⸗ ge / Ich fand ihn uͤberall / aber concen⸗

dazi tritt mehr an 2 . Orthen in der groſſen
ung und kleinen Welt / in der Lufft und im

Bas Menſchen / und bey beyden in den ver⸗

gen achteſten Materien . Die eine liefferte
iſt / ohne Zuſatz Animalien Vegetabilien , :

der und Metallen / nach dem ihr eine dazu |
lich ! gehoͤrige Bewegung gegeben wird . |

fei | Aus der andern aber habe ih bif dato
nan alleine Metallen bringen köͤnnen / doch

be⸗ niemals zu groſſen Schaͤtzen / ſondern
icht allein zur Natur Erkaͤndtniß gnugſam .
ſten Run aber ſchlaͤfft mein Eyfer / und

Büi⸗ ich habe wenig Luſt zum plusultra; ſon⸗

ife ) dern vergnüge mich durch GOTTES

des Gnade darinnen meinen Zweck erlan⸗

00 . get zu haben / zumahl nun etliche Jah⸗

ing de durch Reifen und andre Geſchaͤffte
wie meine Ruhe ziemlich zerſtoͤhret wor -

ich den .
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den , Im übrigen euge ich / wie oben r
geſaget/ hiemit / daf der Autor Diefs | g

üchleins von dem Natur - Salie die | F
Warheit geſchrieben/ wie ich es mit ei⸗

gnen Augen und Haͤnden probiret habe . F
GOTT laf es dir Lefer / zum beſten X.
gereichen / Gehab dich wohl .

Seydelberg / den 1a . Septemb . ky
1682 . bal
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